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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Vorwort

Altlasten sind die Kehr seite des tec hni-
schen und industriellen F or tschritts der
vergangenen 100 Jahre. Der allzu sorglose
Umgang mit Chemikalien und Abfällen und
die Unkenntnis der Auswirkungen führ ten
häufig zu Verunreinigungen des Untergrun-
des. Das Gef ahrenpotenzial für Mensc h
und Umwelt wur de dabei oft zu spät
erkannt. Der Main-Tauber-Kreis hat jedoch
bereits 1997 begonnen, die Altlastenpro-
blematik systematisch aufzuarbeiten.

Nach 10 Jahr en wurde nun eine F or t-
schreibung und Aktualisierung des Boden-
schutz- und Altlastenkatasters notwendig.
Unser Umweltschutzamt hat 2008 damit
begonnen und das Pr ojekt jetzt a bge-
schlossen. Neben der Dokumentation
neuer Flächen ging es bei der Fortschrei-
bung vor allem auc h um eine Über arbei-
tung der Altfälle, um g esetzlichen Neue-
rungen gerecht zu werden.

Baumaßnahmen auf  so g enannten Ver-
dachtsflächen bergen Risiken. Nur durch
 Untersuchungen bekommen Bauher ren,
Investoren, Planer und Gemeinden mehr

Kosten- und  Planungs sicherheit. Gefahr-
verdachtserkundungen leisten somit 
indirekt auch einen Beitr ag zur W ir t-
schaftsförderung. Aber auc h potentielle
Gefahrenquellen für die Mensc hen, z.B.
Gefähr dungen von T rinkwasser, können
danach besser beur teilt werden. Seit 
Jahren engagier t sich der Landkr eis als
Bodenschutz- und Altlastenbehör de auf
diesem Gebiet und wird dabei von Förder-
mitteln aus dem Altlastenfonds des Landes
unterstützt.

Die vorliegende Broschüre soll den Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Kommunen im
Landkreis das Thema „Altlasten“ vermit-
teln und Lösungswege für Betroffene auf-
zeigen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter unseres Umweltschutzamtes unterstüt-
zen Sie dabei gerne.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Reinhard Frank
Landrat
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Die Last mit der Altlast

Seit über 20 Jahr en werden in Baden-
Wür ttemberg Altlasten systematisc h er -
fasst und bearbeitet. Im Main-Tauber-Kreis
wurden in den 90er Jahren nahezu 1.500
Flächen dokumentiert und - je nach Priori-
tät - auc h schon untersucht. Dies dient
nicht nur dem Umweltschutz, sondern ist
auch von großer Bedeutung beim Grund-
stücksverkehr, um unerwünschte Überra-
schungen zu ver meiden. Selbst beim
Erwerb einer Eigentumswohnung kann man
unbeabsichtigt zum (anteiligen) Altlasten-
besitzer werden. Um dies zu  vermeiden,
gibt das Landratsamt gerne Auskunft zum
möglichen Altlastenverdacht – sowohl 
den Käufern als auc h den  Verkäufern.
Bei der kommunalen Bauleitplanung, ins-
besondere bei der Aufstellung neuer Be -
bauungspläne, sind diese Inf ormationen
ebenfalls eine wichtige Grundlage für eine
vernünf tige Planung. Hierfür sind aktuelle
Daten notwendig.
Das Landratsamt hat deshalb von 2008
bis 2010, im Rahmen eines EU-weit ausge-
schriebenen Projektes, die Erhebung der
Altlasten aktualisiert. Neu hinzu gekomme-
ne Verdachtsflächen wurden erfasst. Darü-
ber hinaus wur den bei dieser „R unde“

auch alle  Altflächen neu bewer tet und an
die  Anforderungen des 1998 in Kr aft
 getretenen Bundesbodenschutzgesetzes
angepasst.
Die Erfassung altlastverdächtiger Flächen
steht als flächendeckende Untersuchungs-
methode am Beginn jeder systematischen
Altlastenbearbeitung. Ziel ist es , bisher
nicht bekannte Flächen mit „Anhaltspunk-
ten“ für das V orliegen einer Altlast voll-
ständig zu erf assen. So lie gen Anhalts-
punkte zum Beispiel dann vor , wenn auf
einem Grundstück über einen läng eren
Zeitraum oder in erhe blicher Menge mit
Schadstoffen umgegangen wurde und
durch die Be wir tschaftungsweise oder
Betriebsstörungen nicht unerhebliche Ein-
träge derar tiger Stoffe in den Boden zu
vermuten sind.

Mit der „F or tschreibung der Erf assung 
altlastverdächtiger Flächen“ bleiben wir
immer auf  dem neuesten Stand und liefer n
unseren Bürgern und Kommunalverwaltun-
gen aktuelle Informationen.

Beobachtungen vor Ort Aktenrecherchen

Akten aus unterschiedlichen Quellen bilden die
Grundlage für die historische Untersuchung.
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Altlasten, Wirkungspfad und  Bodenver -
änderungen 
Eine kleine Begriffsbestimmung

Altlasten sind stillgelegte Abfallbeseiti-
gungsanlagen sowie sonstige Grundstücke,
auf  denen Abfälle behandelt, gelagert oder
abgelager t worden sind (Alta blagerun-
gen). Aber auch Grundstücke stillgelegter
Anlagen, auf  denen z. B. eine Fir ma  mit
umweltgefährdenden Stoffen umgegangen
ist (Altstandorte) zählen zu den Altlasten.
Altablagerungen und Altstandorte verursa-
chen schädliche Bodenveränderungen und
gefährden die Gesundheit des Menschen. 

Altlastverdächtige Flächen sind Altablager-
ungen und Altstandor te, bei denen der 
Verdacht schädlicher Bodenveränderungen
oder sonstiger Gefahren für den Einzelnen
oder die Allgemeinheit besteht. 

Sanierungen nach dem Bundesboden-
schutzgesetz sind Maßnahmen, die

• Schadstoffe beseitigen oder vermindern
(Dekontaminationsmaßnahmen),

• eine Ausbreitung der Schadstoffe  lang -
fristig verhindern oder ver mindern,
ohne die Schadstoffe zu beseitigen
(Sicherungsmaßnahmen), 

• schädliche Veränderungen der physika-
lischen, chemischen oder biologischen
 Beschaffenheit des Bodens beseitigen
oder vermindern

Schutz- und Besc hränkungsmaßnahmen
sind sonstige Maßnahmen, die Gefahren,
 erhebliche Nachteile oder erhebliche  Be -
lästigungen für den Einzelnen oder die
 Allgemeinheit verhindern oder vermindern,
insbesondere Nutzungsbeschränkungen
(z. B. Anbauverbote auf  landwir tschaftlich
genutzten Flächen).

Wirkungspfad ist der Weg eines Schadstof-
fes von der Sc hadstoffquelle bis zu dem
Ort einer möglic hen Wirkung auf  ein
Schutzgut (z. B. Grundwasser).

Schädliche Bodenveränderungen sind
 Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, 
die zu Gef ahren, erheblichen Nachteilen
oder erheblichen Belästigungen für den
Einzelnen oder die Allg emeinheit führen
können.

Die gesetzlichen Grundlagen
Mit der Einführ ung des Bundesboden-
schutzgesetzes (BBodSchG) im Jahr 1998

stehen erstmals bundesweit geltende  Vor -
gaben zur Untersuchung, Bewertung und
Sanierung von Boden- und Grundwasser-
verunreinigungen zur Verfügung.

Das 2005 in Kr aft getretene Landes-
Bodenschutz- und  Altlasten gesetz (LBod-
SchAG) für Baden-Wür ttemberg ergänzt
das Bundesgesetz auf  Landesebene. Darin
rechtlich veranker t ist das Bodenschutz-
und Altlastenkataster.

Im Bodenschutz- und Altlastenkataster
werden alle Er kenntnisse systematisch
archiviert, die aus der laufenden Altlasten-
bearbeitung und aus der Erf assung von
Umweltschadensfällen gewonnen werden.

Altablagerung
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Über 1.800 Flächen im Kataster

Altlasten, Altlastverdachtsflächen, schädli-
che Bodenveränderungen und Grundwas-
serschadensfälle werden beim Landrats-
amt grundstücksgenau im Bodenschutz-
und Altlastenkataster geführt.

Grundlage jeder Altlastenbearbeitung stellt
die sogenannte „Historische Untersu-
chung“ dar:
Hierbei werden standor tbezogen alle
Daten, die über eine altlastver dächtige 
Fläche in schriftlichen Quellen, Karten und
Luftbildern sowie aus Befragungen vorlie-
gen, gesammelt, aufbereitet und ausge-
wer tet. Die Summe dieser Inf ormationen
ergibt dann den Stand der Unter suchun-
gen auf  dem Beweisniveau 1 (BN 1).

Liegen nun konkr ete Anhaltspunkte für
eine Bodenverunreinigung vor, müssen
diese Standorte weiter untersucht werden.
Diese technischen Maßnahmen mit Analytik
werden vom Landr atsamt im Zug e der
Gefahrverdachtsuntersuchung durchge-
führ t. Ziel ist es , das Bestehen einer
schädlichen Bodenveränderung oder Alt-
last zu konkretisieren oder den entspr e-
chenden Verdacht auszuräumen. So kann
ein Standort in das nächste Beweisniveau
(BN 2) kommen oder aus dem K ataster
entlassen werden, wenn sich der Anfangs-
verdacht nicht bestätigt.

Häufig werden Fälle auf  BN1 auch im Rah-
men von Veräußerungsgeschäften privat
untersucht. Das Landr atsamt hilft den
Betroffenen bei der Wahl der richtigen Vor-
gehensweise und kann dann die Ergebnis-
se bewerten.

Bei der Bewer tung eines Standor tes wird
 unterschieden in: 

Standort A (Ausscheiden aus dem Kataster)

Standort B (Belassen im  Kataster)

Kein direkter Handlungsbedarf

Bei den B-Standor ten wird wiederum in
zwei Kategorien unterschieden: 

Anhaltspunkte, derzeit keine Exposition:
Das sind Standor te, bei denen ein Altlas-
tenverdacht besteht, a ber aufgrund der
aktuellen Nutzungssituation (z.B. Versiege-
lung) zurzeit kein Handlungsbedarf  gege-
ben ist. Bei einer Nutzungsänder ung am
Standort (Entsiegelung) können aber ori-
entierende Erkundungen notwendig wer-
den. Diese Fälle sind somit in einer War t-
eposition.

Entsorgungsrelevanz:
Standorte, bei denen keine Anhaltspunkte
für einen Altlastenverdacht bestehen, die 

jedoch aufgrund ihrer historischen Nut-
zung von entsorgungsrelevanten Boden-
verunreinigungen betroffen sein können.
Hier ist kein dir ekter Handlungsbedarf
gegeben. Bei Eingriffen in den Untergrund
muss jedoch auf  Verunreinigungen geach-
tet werden. Eventuell können so bei Bau-
maßnahmen Mehrkosten entstehen.

Orientierende Untersuchung:
Standor te, bei denen Anhaltspunkte für
einen Altlastenverdacht bestehen und eine
Gefährdung der Schutzgüter (z.B. Grund-
wasser oder Mensch) nicht ausgeschlos-
sen werden kann. Diese F älle müssen
untersucht werden. Dies g eschieht, wie
oben erwähnt, durch das Landratsamt im
Rahmen der Gef ahrverdachtserkundung.
Fälle, die in diese Kategorie fallen, werden
nach einer Prioritätenliste in den folgenden
Jahren überprüft.

Mineralöl im Boden
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Bündelung von Informationen im Bodenschutz- und Altlastenkataster

Aufgaben und Interessen der Städte und
Gemeinden

Die Städte und Gemeinden im Kr eis sind

erste Anlaufstelle für alle Bür gerinnen und

Bürger. Insbesondere mit der kommunalen
Bauleitplanung und durch ihre Rolle im

Baugenehmigungsverfahren gestalten sie die

Entwicklung der Flächennutzung maßgeblich

mit. Dabei müssen sie auch mögliche Boden-

belastungen sachgerecht berücksichtigen

und rechtssichere Auskunft geben.

Ergebnisse künftig komf or tabel nutzen

Städte und Gemeinden erhalten für ihr Gebiet

das Bodenschutz- und Altlastenkataster auf

aktuellem Stand in digitaler Form. Ohne zu -

sätzlichen Aufwand können an Hand von

Kartendarstellungen die gespeicherten Flä-

chen und die erf assten Informationen ein-

fach und schnell genutzt werden.
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Risiken für Grundstückskäufer

Besonders bei ehemals gewerblich genutz-
ten Flächen, bei denen mit umweltrelevan-
ten Stoffen umgegangen wurde, muss mit
 Alt lasten gerechnet werden. Daher ist es
für den Gr undstückskäufer wichtig, sich
genaue Kenntnisse über mögliche Umwelt-
risiken zu ver schaffen, denn mit dem
Erwerb von Grund und Boden übernimmt
der Käufer die  Ver antwor tung für das
Grundstück. Stellt sich  heraus, dass das
Grundstück mit  Schad stoffen belastet ist,
sinkt es erheblich im Wert. Neben dem Ver-
ursacher der Verunreinigung haftet auch
der Eigentümer für die Beseitigung von
Umweltgefahren – mit allen finanziellen
Risiken, die damit verbunden sind.

Gibt es mehrere Verantwortliche, nimmt die
Behörde denjenigen in die Pflicht, der am
schnellsten und besten zur Gef ahrenab-
wehr in der Lage ist. Dabei gibt es keine

Reihenfolge, wonach zuerst der Verursa-
cher und dann der Eigentümer heranzuzie-
hen ist. Gerade bei ehemaligen Gewerbe-
standor ten sind V erursacher oft nic ht
mehr feststell- oder greifbar. Aufwändige
und teuere Sanierungsarbeiten zu Lasten
des Eigentümers können die F olge sein.

Neben diesen Umweltrisiken, gilt es auch
zu prüfen, ob Bodenverunreinigungen vor-
liegen, die bei Eingriffen in den Untergrund
Mehrkosten verursachen können.  Das
sind Altlasten, die zwar keine Gefahr dar-
stellen, aber gesonder t entsorgt werden
müssen.

8 Unser Landkreis

Bodenschutz- und Altlastenkataster

Erkundungsbohrung

Bodenuntersuchung
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

Augen auf beim Grundstückskauf!

Wer ein Grundstück kaufen will, sollte sich
vorher umfassend informieren, ob die Flä-
che im Bodenschutz- und Altlastenkataster
 geführt wird oder ob es Hinweise über eine
altlastenrelevante Vornutzung des Gelän-
des gibt. Neben dem Grundstücksverkäu-
fer ist in erster Linie die Bodenschutz- und
Altlastenbehörde beim Landr atsamt Ihr
Ansprechpar tner. Dor t erhalten Sie Infor-
mationen und die notwendig e Beratung.
Auch Notare sind verpflichtet, im Rahmen
eines  Grundstückerwerbs auf  mögliche Alt-
lastenrisiken hinzuweisen.
Bei konkretem Kaufinteresse ist es ratsam,
durch ver tragliche Regelungen klare Ver-
hältnisse zu schaffen, wer die Kosten bei
Umweltrisiken trägt.

Steht ein Gr undstück unter Altlastenver-
dacht oder wurde eine Altlast bereits fest-
gestellt, empfiehlt es sich, zur Vermeidung
möglicher folgenschwerer Entscheidungs-
oder  Planungsfehler einen Sachverständi-
gen einzuschalten. Er wir d geeignete
Unter suchungsmaßnahmen durchführen
und, falls erforderlich, standortspezifische
Sanierungsmaßnahmen vorschlagen.
Das Landratsamt hilft dabei gerne!

In einem ersten Schritt empfiehlt sich, mit
dem Formular „Antrag auf  Auskunft aus
dem Bodenschutz- und Altlastenkatas-
ter“ (siehe S.11) eine Altlastenauskunft
bei uns einzuholen. Das Formblatt ist auch
im Internetpor tal des Landratsamtes auf
der Seite des Umweltsc hutzamtes einge-
stellt. (www.Main-Tauber-Kreis.de)

Unser Kataster wird ständig gepflegt und
 aktualisiert. Trotzdem gibt es keine absolu-
te Sicherheit. Im Zweifelsfall wird empfoh-
len, die Historie eines Gr undstückes an -
hand der Bauakte zu prüfen. Die Bauakten
bei den Kommunalverwaltungen beinhalten
meist alle wic htigen Vorgänge und sind
eine gute Informationsquelle.
Da das Landratsamt regelmäßig nur abge-
meldete Betriebe als altlastverdächtige Flä-
chen erfasst und neue F lächen nur in
bestimmten Zeitabständen dokumentier t
werden, kann es auc h Fälle geben, bei
denen erst kürzlich eine Betriebsaufgabe
stattfand und diese noch nicht im Kataster
registriert sind. 

Katasterauszug
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Bodenschutz- und Altlastenkataster

ehemalige Tankstellehistorische Zapfsäule

unsachgemäßer Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

Die Fortschreibung der Altlastenerhebung

Eine aus Landesmitteln finanzier te Nacher-
fassung ist künftig nicht zu erwarten. Beim
Main-Tauber-Kreis wird das Bodenschutz-
und Altlastenkataster laufend fortgeschrie-
ben. Um dieses aktuell zu halten, ist es
zukünftig von gr oßer Bedeutung, dass
Informationen über Betriebsstilllegungen in
altlastenrelevanten Branchen dem Land-
ratsamt mitgeteilt werden. Dazu ist auch
ein enger Austausch mit Kommunen erfor-
derlich. Diese sind, ebenso wie Eigentümer
von Grundstücken, gesetzlich angehalten,
offenkundige Anhaltspunkte einer schädli-
chen Bodenveränderung oder Altlast, z.B.
im Rahmen von Baumaßnahmen, dem
Landratsamt zu melden.
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Antrag auf Auskunft aus dem Bodenschutz- und Altlastenkataster

An das Datum:
Landratsamt Main-Tauber-Kreis Absender:
Umweltschutzamt
Gartenstraße 1
97941 Tauberbischofsheim

Ich bitte um Auskunft über Eintragungen für folgendes Grundstück:

Wir bitten um Auskunft über mögliche Verunreinigungen des Untergrundes auf  nachfolgend 
beschriebenen Grundstücken:

Grundstückseigentümer 
Inhaber der tatsächlichen Gewalt: Grundstück, für das Auskunft erbeten wird:

Name Gemeinde/Gemarkung

Straße/Nr. Straße/Nr.

PLZ/Ort Flurstücks-Nr.

Telefon Flurstücks-Nr.

E-Mail Flurstücks-Nr.

Ich bitte um Übermittlung folgender Daten für das vorgennante Grundstück:

Ort, Datum Unterschrift

1 Informationen zum Altlastenverdacht auf  oben genanntem Grundstück ohne Personenbezug kostenfrei

2 Stand der Altlastenbearbeitung (weiter gehende Informationen zu Ziffer 1, Übersendung der Daten) 36 Euro

3 Weitergehende Auskünfte, auch Bewertung der vorliegenden Erkenntnisse und Beratung zum nach Aufwand
weiteren Vorgehen je Stunde 66 Euro

Zu Auskünften gem. Ziffern 2 und 3:

Auf  der Grundlage des Umweltinformationsgesetzes ist jeder berechtigt, Auskünfte aus dem Bodenschutz- und Altlastenkataster
zu erfragen, sofern dadurch nicht personenbezogene Daten offenbart und dadurch Interessen der Betroffenen   erheblich
beeinträchtigt würden. Ist der Antragsteller nicht Eigentümer, so ist dem Antrag vereinfachend eine Einverständniserklärung /
Vollmacht des Eigentümers beizufügen.
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  wasser         umwelt         infrastruktur         energie         bauwerke         geotechnik   

CDM Consult GmbH
Hofwiesenstraße 17
74564 Crailsheim
crailsheim@cdm-ag.de
www.cdm-ag.de

das  ingenieur  unternehmen

Umwelttechnische Untersuchungen, 

Ermittlung Umweltrisiken Gebäude und

Liegenschaften, Rückbau, Flächenrecycling

Projektsteuerung

Sachverständiger

www.et-ertel.de

et environment and technology - 
Dr. Thomas Ertel
Boschstrasse 10, D-73734 Esslingen

Technische Dienstleistungen

Forschung und Entwicklung

Projektförderung

Events und Training

Tel.: (+) 49 711 93 150 480
Fax: (+) 49 711 93 150 485 
E-Mail: info@et-ertel.de
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